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Welt-Rundschau
NEW YORK (Dena-Reuter ) . Der amerika¬

nische Rundfunk berichtete aus Seoul , ameri¬
kanische Truppen hätten au der Demarkations¬
linie welche die amerikanische und die so¬
wjetische Besatzungszone ln Korea trennt ,
Stellungen bezogen .

NEW YORK (Dena-Reuter ) . Guatemala legte
bei den Vereinten Nationen Protest gegen die
Anwesenheit eines britischen Kreuzers ln den
Hoheltsgewässem Guatemalas ein .

BELIZE (Dena) . Britische Marine -Infanterie
und Matrosen des Kreuzers „Sheffield*' haben
laut Reuter rund um die Stadt Belize , die
Hauptstadt von Britisch -Honduras , Verteidi¬
gungsstellungen bezogen , um eventuellen Über¬
griffe» von seiten Guatemalas zu begegnen .

DEN HAAG (Dena-INS) . Der Fraktionsleiter
der holländischen kommunistischen Partei lm
Parlament erklärte , Holland sollte dem Bei¬
spiel der Tschechoslowakei folgen .

BELGRAD (AP ) . In den drei Jahren nach
• dem Kriege lernten In Jugoslawien 800 000
Analphabeten das ' Lesen und Schreiben , wie
die kommunistische Zeitung „Borba" mittellt .

ADDIS ABEBA (Dena-Reuter ) . Der Kaiser
von Abessinien , Halle Selassle , erklärte zu
dem sowjetischen Vorschlag einer Treuhänder¬
schaft Italiens Ober die früheren italienischen
Kolonien , dies würde eine „Ratifizierung der
Italienischen Aggressionen " bedeuten .

JERUSALEM (Dena-Reuter ) . Auf einen bri¬
tischen Militärzug , der sich auf der Fahrt von
Kairo nach Haifa befand , wurde ein Bomben¬
anschlag verübt . 26 britische Soldaten wur¬
den getötet ond 33 schwer verletzt .

Zur Sabotagepolitik verpflichtet
Greenock (Schottland) , 29 . Febr. (Dena-

Reuter) Der britische Staatsminister Hec-
tor M c N e 1 1 erklärte, die kommuni¬
stischen Parteien ln Großbritannien und
Westeuropa hätten 6ich zur Befolgung
einer ausgeklügelten Sabotagepolitik
verpflichtet. Die kommunistischen Be¬
mühungen zielten auf Chaos und Elend
ab , weil die Kommunisten nur unter
derartigen Bedingungen hoffen könnten,
dem sozial und demokratisch gesinnten
britischen Volke ihren Willen aufzu¬
zwingen.

Oesterreich Ist optimistisch
Wien, 29 . Febr. (Dena) Der österrei¬

chische Staatssekretär Ferdinand Graf ,
ein namhaftes Mitglied der Volkspartei,
erklärte laut APA auf einer Parteiver¬
sammlung, Österreich habe trotz der
Vorgänge ln der Tschechoslowakei kei¬
nen Grund , pessimistisch zu sein , denn
hier werde es den Kommunisten nie
gelingen , eine Krise heraufzubeschwö¬
ren. Auch werde es den Kommunisten
ln Österreich nicht gelingen , durch poli¬
tische Machenschaften in bedeutende
Stellungen zu gelangen , aus denen her¬
aus sie die Demokratie zerstören könnten.

Französischer Vorschlag gebilligt
London, 29. Febr. (Dena) . Die Sonder¬

beauftragten der vier - Großmächte für
den österreichischen Staatsvertrag billig¬
ten laut INS einen französischen Vor¬
schlag über die Definition der deutschen
Vermögenswerte in Österreich als Grund¬
lage für weitere Diskussionen. Die wei¬
teren Besprechungen werden sich mit
der Überprüfung des Entwurfes für einen
österreichischen Staatsvertrag beschäf¬
tigen . Auf die Frage des amerikani¬
schen Delegierten , wie die Sowjetunion
sich die Bezahlung von Steuern und Ab¬
gaben der in Ihrem Besitz befindlichen
österreichischen Fabriken vorstelle , er¬
widerte laut AFP der sowjetische Be¬
auftragte, diese Betriebe würden der
österreichischen Steuerhoheit unterstellt .

Besatzungsstatut gefordert
Heidelberg, 29. Febr. (Dena) Ein Be¬

satzungsstatut mit Berufungsmöglichkei¬
ten an ein Internationales Gericht for¬
derte die „Heidelberger Aktionsgruppe“
ln einer Entschließung. Weiter wird die
klare Abgrenzung der Rechte der Be¬
satzungsmächte gegenüber den Rechten
des deutschen Volkes sowie di | . Gewähr¬
leistung der allgemeinen Menschenrechte
auf persönliche Freiheit und Rechts¬
sicherheit gefordert. Zur Wahrung und
Festigung der wirtschaftlichen Einheit
Deutschlands wird die Aufrechterhaltung
einer einheitlichen Währung verlangt.

Finnland vor schwerer Entscheidung
Staatspräsident Paasikivi zu Verhandlungen Ober Beistandspakt mit Sowjetrußland bereit

Helsinki, Febr. (Dena) Mit der Vor¬
bereitung des Entwurfs der finnischen
Antwort auf den sowjetischen Vorschlag
über den Abschluß eines gegenseitigen
Freundschaft«- und Beistandspaktes
wächst, wie INS aus Helsinki meldet ,
unter der finnischen Bevölkerung die
Furcht, daß Finnland das gleiche Schick¬
sal wie die Tschechoslowakei erleiden
könnte . Alle politischen Parteien mit
Ausnahme der Kommunisten seien ge¬
gen einen Pakt mit der Sowjetunion ,
müßten sich jedoch mit der Tatsache
abftnden, daß eine Ablehnung des sow¬
jetischen Vorschlages unmöglich sei.

Helsinki, 29. Febr. (Dena-Reuter) Die
Parlamentsfraktion der schwedischen
Volkspartei in Finnland Ist , wie Reyter
aus der finnischen Hauptstadt berichtet,
zu dem Schluß gekommen , daß der von
der Sowjetunion angebotene Militärpakt
„nicht abgelehnt werden kann“ . Wäh¬
rend die finnischen Sozialdemokraten —
die stärkste Partei des Landes — noch
zögern, findet der Vorschlag von seiten
der Volksdemok^aten — einer Union
der Kommunisten und Dissidenten ex¬
tremen Sozialdemokraten — stärkste
Unterstützung. Konservative und Libe¬
rale sollen bisher noch zu keinem Ent¬
schluß gelangt sein . Die Parlamentsfrak¬
tionen aller Parteien werden auf einer
Sitzung am Dienstag formell ihre end¬
gültigen Entscheidungen bekannt geben.

Helsinki, 29. Febr. (Dena) Der finnische
Staatspräsident Juho Kisti Paasikivi hatte
laut «AFP am Sonntag eine Unterredung
mit dem sowjetischen Botschafter in Hel¬
sinki , General Savonenkow , ln deren
Verlauf er ihm die finnische Antwort auf
das Schreiben Stalins überreichte, in
welchem dieser Finnland den Abschluß

eines beiderseitigen Freundschafts- und
Beistandspaktes vorschlug. 'Das Antwort¬
schreiben soll die Bereitwilligkeit Finn¬
lands zum Ausdrude bringen, Verhand¬
lungen mit der Sowjetunion hinsichtlich
eines neuen Abkommens über die Be¬
ziehungen zwischen beiden Ländern auf¬
zunehmen . Finnland sei jedoch der An¬
sicht, daß die Besprechungen von an¬
deren Grundsätzen ausgehen müssen,
als diejenigen , die kürzlich zur Unter¬
zeichnung der Verträge der Sowjetunion
mit Rumänien und Ungarn geführt hät¬
ten und mit denen Finnland sich in
vielen Punkten nicht einverstanden er¬
klären könnte .

London, 29. Febr. (Dena-Reuter.) Der
Vorsitzende des finnischen Parlaments,
Karl August Fagerholm , erklärte
einer Meldung des schwedischen Rund¬
funks zufolge am Sonntag bei seiner
Ankunft in Stockholm, der finnische

Staatspräsident Juho Kusti Paasikivi habe
gesagt , er würde hinsichtlich des von
der Sowjetunion vorgeschlagenen gegen¬
seitigen militärischen Beistandspaktes
nichts unternehmen , ohne das finnische
Parlament zu Rate gezogen zu haben.

Antisowjetische Flugblätter
Helsinki 29. Febr . (Dena-Reuter) In

den finnischen Hauptstadt wurden am
Sonntag von unbekannter Hand Flugblät¬
ter verteilt , worin die Sowjetunion und
Marschall Stalth angegriffen werden . Die
Polizei von Helsinki bemüht sich ge¬
genwärtig um Aufdeckung der Organi¬
sation, die die Flugblätter verteilt haben
soll . „Wir sind gegenwärtig nur dem
Namen nach unabhängig" , heißt es ln den
Flugblättern , „unsere lebenswichtigen
Interessen werden in Moskau entschie¬
den . Es ist Zeit, diesen Machenschaften
ein Ende zu bereiten".

Offener Meinungsaustausch in London
Ruhrfrage im Vordergrund — Neuer sowjetischer Protest

London, 29. Febr. (Dena-Reuter) In einer
offenen allgemeinen Diskussion der De¬
legierten der USA, Frankreichs, Großbri¬
tanniens und der Beneluxstaaten über
die politische Zukunft Westdeutschlands
stand besonders die Haltung der ver¬
schiedenen Delegationen im Hinblick auf
eine Internationale Kontrolle der Ruhr
lm Vordergrund.

Nach der Wochenendsitzung der Lon¬
doner Dreimächtebesprechungen über die
Zukunft Deutschlands wurde folgendes
Kommunique veröffentlicht : „Obgleich
der intime und vertrauliche Charakter
der gegenwärtigen Unterredungen be-

Säuberungsaktion in der CSR geht weiter
Georges Bidault und Paul Henri Spaak gegen den „Prager Staatsstreich"
Prag, 29. Febr. (Dena-Reuter.) Der

tschechoslowakische Premierminister Kle-
ment Gottwald forderte von den Dele¬
gierten des kommunistischen Bauemau »-
Schusses, der in Zukunft die Landwirt¬
schaft der Tschechoslowakei leiten wird,
eine feste und unbarmherzige Säuberung
des gesamten öffentlichen Verwaltungs¬
apparates in der Tschechoslowakei. Gott¬
wald betonte die Notwendigkeit einer
Bodenreform, nach der aller Landbesitz
über 50 Hektar unter besitzlose Landar¬
beiter aufgeteilt werden soll. Alle Privat-
untemehmen mit einer Beschäftigtenzahl
von über 50 Personen würden vom Staat
Übernommen, jedoch das Recht der Klein¬
händler und Handwerker in der neuen
Verfassung garantiert werden.

Zwei amerikanischen und einem briti¬
schen Radio-Korrespondenten wurde von
den tschechoslowakischen Behörden mit¬
geteilt , daß sie in den nächsten Tagen
aus technischen Gründen nicht mehr von
Prag aus über den Rundfunk sprechen
könnten . Die Säuberung der Parteien ,
des Pressewesens und der kulturellen Or¬
ganisationen von denjenigen , die der
neuen Regierung mißliebig sind, nimmt
ihren Fortgang. Mehrere Zeitungen , dar¬
unter fünf britische Blätter , wurden mit
der Begründung verboten , sie hätten bös¬
willige Verleumdungen über die neue Re¬
gierung veröffentlicht . Der Chefredakteur
der tschechoslowakischen Nachrichten¬
agentur Ceteka, Karel Kraus, und der so¬
zialdemokratische Pressechef Kudelka ge¬
hören laut AFP zu den 60 Mitgliedern
des Informationsministeriums, die ihrer
Ämter enthoben wurden.

Paris, 29. Febr. (Dena.) Der französische
Außenminister Bidault erklärte laut AFP
vor dem Vorstand der MRP zu der Lage
in der Tschechoslowakei, der Prager
Staatsstreich habe der Sowjetunion kei¬
nen diplomatischen, sondern nur einen
strategischen Vorteil gebracht. Dieser bei¬
spiellose Angriff auf eine freie Demokra-

' tie werde die internationale Spannung

noch verschärfen , Frankreich Jedoch
müsse auch angesichts dieser ernsten Um¬
stände die Ruha^ jewahrsn, ^

•
Brüssel, 29. Febr. (Dena-Reuter .) Der

belgische Ministerpräsident Paul Henri
Spaak erklärte in einem Interview mit
einem Reuterkorrespondenten, die jüng¬
sten Ereignisse in der Tschechoslowakei
hätten nicht überrascht. Sie gäben Anlaß
zur Verstimmung und seien gewiß nicht
dazu angetan, die in der ganzen Welt
gehegten Befürchtungen zu zerstreuen.
„Diese Vorgänge“, so führte Spaak aus,
„haben gelehrt , daß sich in Osteuropa
niemand um die Folgen bekümmere , die
durch politische Schachzüge in der übri¬
gen Welt verursacht werden könnten .“

wahrt wird, kann dennoch festgestellt
werden , daß die Unterredungen von
einem offenen und freundschaftlichen
Geiste getragen werden und daß der
Meinungsaustausch sich zum Vorteil aus¬
wirkt .*4

Auf der Geheimsitzung, zu der Dele¬
gationen der Beneluxstaaten eingeladen
waren , sollen Fragen allgemeiner Art er¬
örtert und auch das Problem einer zu¬
künftigen internationalen Kontrolle des
Ruhrgebietes berührt worden sein . Die
nächste Sitzung wurde für Montag an¬
beraumt. i

London, 29 . Febr. (Dena-Reuter) Die
Sowjetunion hat , wie der Moskauer Rund¬
funk bekannt gab, den Regierungen der
Vereinigten Staaten, Großbritanniens und
Frankreichs Noten übermittelt , worin sie
auf die Reparationspolitik eingeht und
sich gegen den wirtschaftlichen Zusam¬
menschluß der britischen und US- Zone,
gegen eine angebliche Nichteinhaltung
des Entmilitarisierung«- , Entnazifizie¬
rung«- und Kartellentflechtungsprogramms
in Westdeutschland und auch gegen den
Einschluß der französischen Zone in eine
vorgeschlagene Trizone wendet . Sie ver¬
langt Hinzuziehung ihrer Östlichen Satel¬
litenstaaten zu Beratungen mit den Be¬
satzungsmächten über die deutsche Frage.

Washington. (Dena-INS) Das amerika¬
nische Außenministerium gab bekannt,
es werde „ungefähr eine Woche lang“
keinen Kommentar zu den neuen sowje¬
tischen Protestnoten über die Entnazi¬
fizierung und Entmilitarisierung in
Deutschland abgeben.

Für eine „DemQkratische Internationale "
Europäische Politiker wollen die Errichtung einer „Dritten Macht“

„Speisekammeraktion " ein Griff ins Leere
Ausgabe der Fragebogen wurde fast überall ignoriert

Febr. (Dena.) Die Regensburg wurden von den rundBad Nauheim, 29.
Durchführung des „Speisekammer- Geset¬
zes“ fand nach den bis jetzt vorliegenden -
Meldungen nirgends großen Anklang. In
den meisten Städten wurde die Ausgabe
der Fragebogen fast vollkommen igno¬
riert . So wurden bei den einzelnen Er¬
nährungsämtern der bayerischen Landes¬
hauptstadt München , die etwa je
5000 Haushalte umfassen , durchschnittlich
nur 6 bis 15 ausgefüllte Fragebogen ab¬
gegeben . In Landshut wurden von 12 000
Haushaltungen 31 Fragebogen zurückge¬
geben , von denen die Hälfte Fehlanzeigen
waren . Die Angaben über Mehrbestände
bewegten sich jeweils fast durchgehend
um 20 bis 50 kg Kartoffeln. Im Stadt-
und Landkreis Ingolstadt wurden
durchschnittlich von nur 2 Prozent der
Haushalte Fragebogen abgegeben . Land¬
wirtschaftliche Betriebe dagegen melde¬
ten Mehrbestände von insgesamt 300 Zent¬
nern Getreide und etwa 150 Zentnern
Kartoffeln. Die gewerblichen Betriebe
Bayerns erhielten die Fragebogen über¬
wiegend zugeschickt und gaben allgemein
die Bestände an , die sich mit den Ein¬
tragungen der Bezugskarten decken. I»

42 000 selbständigen Haushalten 1683 Fra¬
gebogen abgeholt und 53 wieder zurück¬
gegeben . Die Angaben überschritten in
keinem Fall die zulässigen Mengen. In
Stuttgart wurden von 136 000 Haus¬
haltungen 500 Fragebogen angefordert
und 28 ausgefüllt zurückgegeben. In
Heilbronn wurden von 77 000 Haus¬
haltungen 12 Fragebogen abgegeben , wäh¬
rend ln Heidelberg nicht ein ein¬
ziger Fragebogen ausgefüllt wurde . Die
Stadt Marburg hat 13 000 Haushaltun¬
gen , die 22 Bogen abgeholt und 20 zu¬
rückgegeben hat . Von 158 000 Bremer
Haushaltungen haben 150 Meldebogen zu¬
rückgeliefert . Im Stadtgebiet Offen -
b a c h wurde nach Angaben des Emäh-
rungsamtes der Stadt bisher ein Frage¬
bogen der Gruppe „Norm*)verbraucher-
haushalte“ ausgefüllt . Uber 130 000 Frage¬
bogen wurden in Hannover an die
Haushalte verteilt , wovon 179 Exemplare
zurückgegeben wurden. Ein Witzbold
hatte dem Wirtschaftsamt mitgeteilt , daß
bei ihm neben 10 000 kg Mehl und 1000
Tonnen Kartoffeln auch 2000 fcg Fleisch
ohne Knochen zu finden seien.

London, 29 . Febr. (Dena-Reuter) Ver¬
handlungen über die Möglichkeit, eine
„demokratische Internationale“ als Ge¬
gengewicht gegen den Kommunismus ins
Leben zu rufen , finden, wie das inter¬
nationale Komitee zum Studium 'euro¬
päischer Fragen mittefit , gegenwärtig
zwischen leitenden Politikern aller Par¬
teien innerhalb und außerhalb Europas
6tatt. Das Komitee wünscht die Errich¬
tung einer Organisation, die es als „Dritte
Macht “ bezeichnet, und deren Mitglieder
Männer aus allen Ländern und- allen
Parteien sein sollen . Ferner weist das
Komitee darauf hin, daß jetzt Maßnah¬
men ergriffen werden müßten, um schritt¬
weise zu einer Föderation der westeuro¬
päischen Länder zu gelangen . Zur Errei¬
chung ' dieses Zieles werden zwei Pha¬
sen vorgeschlagen : Die . Errichtung einer
Zollunion und später einer Wirtschafts¬
union und die politische Föderation der
Staaten.

Zur Lage in den einzelnen Ländern
• heißt es in einem Bericht des Komitees :
Deutschland : „Einige der ehema¬
ligen Nazi-Konzentrationslager werden
jetzt von den Sowjets weiter verwendet .
Im Laufe der vergangenen Monate wur¬
den über 2000 Personen entführt , ohne
daß man je wieder etwas von ihnen

Deutschland - Rundschau
Vereinte Westzonen:

Stuttgart (Dena) . Der Präsident dev
schwedischen Klrchenhtlfe , Bischof John CnXL
berg , der sich auf seiner ersten Deutschland¬
reise nach dem Krieg über das Wochenende
in Stuttgart aufhielt , erklärte vor Pressever¬
tretern , er erkenne Deutschland im Vergleich
zn früher nicht wieder . DeT Bischof , der be¬
sonders Notquartiere in Keilern und Bahn¬
höfen besichtigte , zeigte sich von den „kata¬
strophalen Verhältnissen ** tief beeindruckt .

München (AP) . Zwölf Mitglieder einer
Bande , die steh mit dem Schmuggel schweren
Wassers befaßten , wurden verhaftet . Schweres
Wasser wird bei Atomversuchen verwendet .

Regensburg (Dena ) . Der Landesaus¬
schuß der CSU Bayern nahm nach langen Be¬
ratungen und heftigen Diskussionen eine Ent¬
schließung an , in der festgestellt wird , daß
der Bezirksverband Oberbayem mit seinen
Beschlüssen vom 14. Februar gegen die Sat¬
zungen der Union verstoßen habe und Jeder ,
der diesen satzungswldrigen Beschlüssen des
Bezirksverbandes folge , sich außerhalb der
bayrischen CSU stelle .

Düsseldorf (Dena) . Unter dem Ver¬
dacht des Amtsmißbrauches , der Bestechung
und des Verstoßes gegen die Bewlrtschaitungs -
vorschriiten wurde der bisherige Referent für
Mineralöle im NWR WirtschaftsmlnlsteTium ,
Friedrich Schumann verhaftet .

Frankfurt (Dena) . Heftige Angriffe ge¬
gen den neugeschaffenen Wirtschaftsrat in
Frankfurt richteten der Landtagspräsident von
Brandenburg , Fritz Ebert nnd der KPD -Vor-
sitzende der britischen Zone , Max Reimann , tu
einer öffentlichen Versammlung unter dem
Motto : „Bizoneslscher Sumpf oder geeintes
Deutschland “ .

Bremen (Dena) . Radio Bremen sendet ab
Sonnabend auf der neuen Welle 569 Meter
gleich 527 Kiloherz und nicht mehr wie bisher
auf Weile 499 Meter gleich 60! Kiloherz .
Französische Zone:

Baden - Baden (Dena) . Der Befehlshaber
der französischen Besatzungstruppe , General
Sevez , kam laut AFP durch einen Jagd -
Unfall ums Leben .

Koblenz (Dcna-DPD ) . Zwischen Grie¬
chenland und der französischen Besatzungs¬
zone Deutschlands wurde ein Handelsabkom¬
men geschlossen , das die Einfuhr von Waren
lm Werte von 600 000 Dollar vorsieht .
Vierzonenstadt Berlin:

Berlin (Dena ) . Die sowjetisch lizenzierte
Zeitung „Berlin am Mittag “ stellt ab 1. März
ihr Erscheinen ein . Die Zeitung soll , wie SNB
erfährt , an! Grund etn*r Verletzung der Kon-
trollratsdlrektlve Nr . 40 (Richtlinien für Poli¬
tiker nnd Presse ) verboten worden sein .

Berlin (Dena) . Der „Deutschland -Verlag "
soll , wie ln Berliner CDU-Kreisen verlautet ,in etwa 14 Tagen mit britischer Lizenz eine
Tageszeitung herausgeben , die , wie es heißt ,
„ im Geiste der Politik der echten CDU ge¬halten sein werde “ . Als Lizenzträger wird
Jakob Kaiser genannt , der Name der Zeitungist noch unbekannt .Berlin (Dena) . Ein Transport mit 280deutschen Technikern und Spezialisten sollnach einem Bericht des französisch lizenzier¬ten „Kurier " von Berlin aus nach Belgrad
abgegangen sein .

hörte .“ Oesterreich : „Seit 1946 be¬
ansprucht die Sowjetunion nicht nur Fa¬
briken mit einem Wert von schätzungs¬
weise 700—800 Millionen Dollar, sondern
auch Straßen, Schulen usw .“ Frank¬
reich : „Während der Unruheperiode
(die Streiks Ende 1947) standen einige
der sowjetischen Delegiei'ten , die sich
zu dieser Zeit bei der Außenminister¬
konferenz in London befanden , in stän¬
diger Verbindung mit einigen der so¬
wjetischen Agitatoren in Frankreich.“

Zu den Unterzeichnern des Berichts
gehören unter anderem Lord Vansit -
t a r t , ehemaliger diplomatischer Rat¬
geber der britischen Regierung und Lord
Brabazon of Tara , ehemaliger Mi¬
nister für den Flugzeugbau. Für das
französische Komitee unterschrieben un¬
ter anderem Andr6 Le Trocquer ,
sozialistischer Abgeordneter , Louis Ma¬
rin und Maurice Schuman (MRP ) ,Paul B a s t i o (Radikalsozialist) , Paul
Claudel , ehemaliger französischer
Botschafter in den Vereinigten Staaten
und Professor Robert D e b r e von der
Pariser Universität . Unterzeichner des
norwegischen Komitees sind C . Con *
r a d i und Helge G r o t h und d £s bel¬
gischen Komitees Armand D u t r y.

Strategie und Taktik des We ’ tkommimismus
Amerikanischer Untersuchungsbericht fordert Gegenmaßnahmen

Washington, 29. Febr. (Dena-OANS.) Ein
Unterausschuß des außenpolitischen Aus¬
schusses im Repräsentantenhaus veröffent¬
lichte am Sonntag einen ausführlichen
Bericht, der die Theorie und Praxis des
Kommunismus in der Welt vorschlägt.
Der Bericht geht davon aus, daß das Ziel
des Kommunismus eine gewaltsam durch¬
geführte Weltrevolution sei . Die Sowjet¬
union wird dabei als Zentrale angesehen,
von der die Hauptkraft der Revolution
ausgeht. Der Bericht kommt zu dem
Schluß, daß der Kommunismus eine Koa¬
lition gegen die Sowjetunion und daher
auch einen Wiederaufbau oder eine Fö¬
deration der nichtkommunistischen Welt
fürchtet. Um dem zu begegnen , bediene
sich der Kommunismus weltpolitischer
Intrigen und versuche dabei, die Teilung
der Einflußsphären ln Europa und Asten

zwischen den Siegern des zweiten Welt¬
krieges durch Machtpolitik und nicht in
Verhandlungen zu regeln .

Als Gegenmaßnahme fordert der Be¬
richt des Untersuchungsausschusses den
Zusammenschluß aller nichtkommunistt-
schen Staaten. Innerhalb dieses gesamtenGebietes müßten dann alle Sabotage-
und Einmischungsversuche des Kommu¬
nismus unterbunden werden . Ferner wii-d
betont , dem Kommunismus müsse die
Möglichkeit genommen werden , seine In -
flltrierungstaktiken weiterhin anzuwen¬
den . Es müßten Maßnahmen der wirt¬
schaftlichen Verteidigung getroffen und
darauf hingewiesen werden , daß die
nicht- kommunistischen Mächte bereits
eine Revo’ution hinter sieh haben und
daß sie den Frieden und nicht den Krieg
versprechen .

Großer Reisenjarken -Diebstahl
Ansbach, 29. Febr. (Dena) . Eine groß

Anzahl Reisemarken mit Gültigkeit bi
zur 113. Zuteilungsperiode wurden in de
NaCht zum Samstag bei einem EinbruC
im Emährungsamt Lichtenfeis gestohler
teilte die Landespolizei Ober- und Mi1
telfranken mit. Unter anderem fiele
den Dieben eine große Zahl Tagesmarke
in die Hände, die mit dem Stempel de
Ernährungsamtes Lichtenfels versehe:
sind. Die Polizei fordert die Bevölke
rung auf, bei der Fahndung nach der
Täter mitzuhelfen .

Entnazifizierungskommissionen
in der Ostzone aufgelöst

Berlin , 29 . Febr. (Dena) Die Auflösun
der auf Grund der Direktiven des Kor
trollrates geschaffenen Entnazifizierung!
kommissionen in der Sowjetzone a
10. März wird mit dem veröffentlichte
Befehl Nr. 35 des obersten Chefs d(
SMA , Marschall Wassilij Sokolowski ai
geordnet . Die Prüfung der Beschwerde
und Berufungen in den Berufungskon
missionen für Entnazifizierung sind b
zum 10. April abzuschließen und dan
auch diese aufzulösen.

Simpfendörfer nicht betroffen
Stuttgart, 29 . Febr. (SAZ) Eine Stut

garter Spruchkammer erklärte den eh'
maligen Kultusminister Wilhelm Sim]fendörfer als vom Gesetz IM nicht b
troffen. Simpfendörfer war in der erste
Instanz als Hauptschuldiger angek’a .und als Minderbelasteter eingestuft wo
den . Auch hfe der zweiten Instanz w;
der CDU -Politiker als Hauptschuldig'
angeklagt worden , jedoch plädierte d
öffentliche Kläger nach Abschluß d
zweiten Beweisaufnahme auf minde
belastet . _fz .
Die „Reichsfrauenführerin “ verhaft

Stuttgart, 29. Febr. (SAZ) Die eh
malige Reichsfrauenführerin , G e r t r u
Scholtz - Klink , wurde in der Nac
vom 28 . zum 29. Februar mit ihre
Mann , dem ehemaligen SS- Obergruppeführer Heißmeier , in Bebenhausen , Kre
Tübingen, verhaftet . Die beiden lebti
dort unter dem Namen Stukenbrock ui
führten , in äußerlich bescheidenen Ve
hältnissen lebend , Heimarbeiten für eil
Lampenschirmfabrik aus . Unter ihre
angenommenen Namen waren sie berei
entnazifiziert. Heißmeier trug bei d
Festnahm» «ine Giftampulle bei sich I

r
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OdS
„Club“ in Neckarau

bayerische Spifyenfrio blieb beisammen
ohne Tor — Ueberragende Bayern-Abwehr in Mühlburg — Die letzten 20 Sekunden entscheidenfür 1860

Oberliga SUd
1860 München — Stuttgarter Kickers - 2 :1
Waldhof — Rot - Weiß Frankfurt 3 :0
Spfr . Stuttgart — Eintracht Frankfurt 0 :0
Kickers Offenbach — 05 Schweinfurt 4 :2
VfL Neckarau — l . FC Nürnberg 0 :0
FSV Frankfurt — Schw . Augsburg 1:1
VfB Mühlburg — Bayern München 0 :1
Ulm 1846 — Aschaffenburg 4 :0
Wacker München — VfB Stuttgart 1:0
SpVgg Fürth — VfR Mannheim 0 :3

Oberliga West
Rotweiß Oberhaus .—Alemannia Aachen 6 :1
Preußen Dellbrück —Schalke 04 1:1
TSG Vohwinkel 90—VfR Köln 6 :0
SpV Horst Emscher —Fortuna Düsseldf . 1 :0
SV Hamborn —SpVgg Erkenschwick 3 :1
Sportfreunde Katernberg —VfL Witten 1 :1

Oberliga Nord
TSV Braunschweig —HSV 1 :0
VfL Osnabrück —Werder Bremen 2 :3
Concordia Hambg .—Viktoria Hambg . 4 :0
VfB Lübeck —FC St . Pauli 2 :4

VfB Mühlburg—Bayern München 0 :1
Weit über 20 000 Menschen umsäum¬

ten die Ränge des Mühlburger Stadions ,
um diesen durchaus offenen Kampf mit¬
zuerleben . Was sie sahen , war eine
phantastische Bayern - Abwehr , in der
Moll und Streitle Überragendes leisteten ,
einen für diese Abwehr zu schwachen
Mühlburger Sturm und ein einziges recht
billiges , aber entscheidendes Tor .

Der VfB begann vielversprechend , aber
8eeburger vergab schon in der zweiten
Minute überhastet eine blendende
Chance . Fink im Bayerntor wirkte an¬
fänglich recht unsicher , hielt aber dann

Das war Rinks Geschoß — Angermaier wird
regelwidrig gehalten . Foto : Kanzleiter

eine scharfe Angermaier -Bombe . Nach
und nach fand sich der Gästesturm auf
dem überaus glitschigen Boden besser
xurecht und wurde durch seine wiesel -
flinken Außen Hädelt und Holzmüller
gefährlich . In der 21 . Minute ' fing der
sonst sichere Scheib eine Holzmüller¬
flanke . Der Ball glitschte ihm aus der
Hand , so daß Haedelt nur einzuschie¬
ben brauchte . Diesen billigen Erfolg
nutzten die Bayern taktisch richtig aus ,
massierten ihre Abwehr und machten
alle Mühlburger Bemühungen um den
Ausgleich zunichte .

Die zweite Halbzeit verlief ausgegliche¬
ner , doch machte sich die bessere Kon¬
dition der Bayern gegen Ende bemerk¬
bar , wo sie wiederholt noch recht ge¬
fährliche und schnelle Angriffe starteten
und die hinteren Reihen des VfB durch
ihr wirbeliges Spiel in Bedrängnis brach¬
ten . Beim VfB war wieder einmal Rink
der beste Mann , der mit vorbildlichem
Einsatz kämpfte . Rastetter kam unter der
scharfen Bewachung Molls kaum zur

Geltung . Schiedsrichter Berneck (Frank¬
furt ) leitete das faire Spiel korrekt . A . W.

sfc
In der süddeutschen Oberliga bestand

das bayerische Spitzentrio die schwere
Kraftprobe des letzten Februar -Sonntags
zwar nur mit knappen Ergebnissen und
teilweise mit großem Glück , aber es
fiel insofern eine gewisse Vorentschei¬
dung , daß die seither noch mit im Ren¬
nen liegenden Stuttgarter Vereine aus
dem engeren Meisterschafts -Wettbewerb
so gut wie ausgeschieden sind , und
alleiitf nur SV Waldhof sich noch Hoff¬
nungen machen kann , eine Bresche in,
die bayerische Vorherrschaft zu schla¬
gen . Der Tabellenvorletzte VfL Neckarau
trotzte an der Altriper Fähre vor
10 000 Zuschauern dem 1. FC Nürnberg
mit 0:0 unerwartet einen Punkt ab , aber
Nürnberg kann bei seinem sicheren Vor¬
sprung diesen Verlustpunkt verschmer¬
zen . Wesentlich schwerer hatten es die
Münchener Bayern vor 20 000 Zuschauern
auf dem heißen Platze in Mühlburg ,
aber durch einen Treffer von Haedelt

gelang ein knapper 1 :0- Sieg . Die Re¬
kord -Zuschauermenge des Tages erreichte
1860 München mit 33 000 an der Grünwäl¬
derstraße , wo die Stuttgarter Kickers
mit 2 :1 in einem dramatischen Kampfe
ausgeschaltet wurden . Drei Minuten vor
Schluß verpaßten die Kickers die
Chance eines Elfmeterballes . Glücklicher
waren ' die Löwen , die in den letzten
20 Sekunden im Anschluß an einen Frei¬
stoß das siegbringende Glückstor buchten .
Ähnlich erging es dem VfB Stuttgart ,
de bei Wacker München in den letzten
Spielminuten 1 :0 geschlagen wurde . An
der Spitze liegt weiterhin der 1. FC
Nürnberg vor Bayern München und 1860
München und dem SV Waldhof , der
durch einen sicheren 3 :0-Sieg gegen Rot -
Weiß Frankfurt die Stuttgarter Kickers
auf den fünften Rang

’ verwies . FSV
Frankfurt und Schwaben Augsburg
trennten sich 1 :1, . ein weiteres torloses
Spiel gab es zwischen Sportfreunde
Stuttgart und Eintracht Frankfurt , wo¬
bei die Frankfurter noch Glück hatten .
Bemerkenswert ist der 3 :0- Sleg des VfR

Mannheim bei SpVgg Fürth ; erwar¬
tungsgemäß siegte Offenbach gegen
Schweinfurt mit 4 :2, während Ulm 46
seine Position durch einen 4 :0- Sieg ge¬
gen Viktoria Aschaffenburg festigte . ISK .

Spiele Tore Pkte .
1. FC Nürnberg 23 59 :24 37 :9
Bayern München 23 47 :23 35 :11
1860 München 23 49 :29 35 :11
Mannheim Waldhof 23 1 50 :26 33 :13
Stuttgarter Kickers 23 82 :42 31 :15
VfB Stuttgart 23 ' 54 :34 30 :16
FSV Frankfurt 23 37 :27 27 :19
Eintracht Frankfurt 23 35 :33 24 :22
Schwaben Augsburg 23 44 :41 23 :23
VfR Mannheim 23 39 :37 23 :23
Offenbacher Kickers 23 $0 :31 22 :24
VfB Mühlburg 23 35 :35 20 :26
Schweinfurt 05 23 32 :40 20 :26
Ulm 96 23 37 :38 18:28
Aschaffenburg 23 30 :49 18 :28
Wacker München 23 33 :51 17 :29
Rotweiß Frankfurt 23 30 :57 14 :32
VfL Neckarau 23 27 :58 13:33
Spvgg Fürth . 23 «28:59 12 :34
Sportfr . Stuttgart 23 12 :56 8 :38

Die Meisferschafisfrage wird immer offener
Landesliga : Gruppe Süd

ASV Durlach —■ 1. FC Pforzheim 2 :1
Daxlanden — Phönix Karlsruhe 2 :2
Dillweißenstein — KFV ausgefallen
Neureut — Durlach -Aue 7 :0
Knielingen — Weingarten 0 :0
Brötzingen — Ettlingen ausgefallen

ASV Durlach — 1. FC Pforzheim 2 : 1
Der mit Spannung erwartete Kampf

der beiden Meisterschaftsrivalen hatte
am Samstagnachmittag etwa 3000 Zu¬
schauer nach Durlach gelockt , die trotz
des ungemein schweren Bodens ein Spiel
sahen , das von Anfang bis Ende kaum
etwas zu wünschen übrig ließ . Hart mit
vollem Einsatz , aber doch fair wurde
vom Anstoß weg um die so wichtigen
Punkte gekämpft , die durch das sieg¬
bringende Tor Baiers in der Schluß¬
minute dem glücklicheren ASV nicht un¬
verdient zufielen .

Auf Grund der Überlegenheit der Platz¬
besitzer in der ersten Viertelstunde wäre
eine 3 :0-Führung möglich gewesen , wenn
nicht Nonnenmacher im Clubtor so blen¬
dend gehalten hätte . Ein einwandfreier
Foul - Elfmeter , von Biedenbach in der 16.
Minute unhaltbar verwandelt , sorgte für
den knappen Halbzeitvorsprung . Nach der
Pause begann der Club aufzuspielen . Mit
schönen , blitzschnellen Kombinationszü¬
gen berannte er streckenweise das Tor
des ASV , in dem Pallmer mit mutigen
Abwehrparaden glänzte . In der 57. Mi¬
nute fiel im Anschluß an einen Eckball
der verdiente Ausgleich durch Vogt . Die
Einheimischen wurden nervös , kamen
etwas ins Schwimmen - und fanden sich
erst 10 Minuten vor Schluß wieder zu
einem Endspurt , der dann in letzter Mi¬
nute durch Baier gekrönt wurde .

Der Club gefiel wirklich gut , seine Ver¬
teidigung und Läuferreihe arbeitete in
den Drangperioden des ASV aufopfernd
und Wirksam . Der Sturm war immer ge¬
fährlich , sehr schnell und technisch sau¬
ber . Die überragende Abwehrleislung
Biedenbachs beim ASV hat hohen Anteil
am Sieg . Schiedsrichter Köhler (Feuer¬
bach ) leitete korrekt . A . W .

VfB Knielingen — FV Weingarten 0 :0.
Trotz der sehr schlechten Bodenverhält¬
nisse zeigten beide Mannschaften ein
schnelles faires Spiel , bis auf die letzten
10 Minuten , wo Knielingen mit aller
Macht auf die Entscheidung drängte und
manch unnötiges Foul gemacht wurde .
Die erste Hälfte verlief durchweg aus¬
geglichen , doch machten beide Mann¬
schaften den Fehler , zu sehr das Flach¬
spiel zu bevorzugen . So blieb manche
gut gemeipte Vorlage im Dreck stecken .
Eine wirklich reelle Chance bot sich le¬
diglich Weingartens Linksaußen , als er

nach einem Fehlschlag des gegnerischen
Verteidigers frei vor dem Tor stehend
vergab . Unmittelbar nach dem Wechsel
verschenkten die Gäste zwei gute Ge¬
legenheiten , und wenig - später passierte
dem einheimischen Sturm das gleiche
Mißgeschick . Neben Fritscher gefielen der
Torhüter und der immer noch schnelle
Föry am besten . Knielingens beste Leute
waren Torwart Butz und der unermüd¬
liche Halblinke Bechtold , während Grobs
bei Fritscher wenig Gegenliebe fand . f .h .

FV Daxlanden — Phönix Karlsruhe 2:2.
Bei guten Platz - Verhältnissen , einer
allen Anforderungen gerecht werdenden
Schiedsrichterleistung und annähernd 1500
Zuschauern , zeigten beide Mannschaften
ein schnelles , spannendes Spiel , das mit
einer gerechten Punkteteilung endete .

Vom Anspiel weg ist Daxlanden Über¬
legen und kommt schon nach 4 Minuten
durch einen schönen Schuß von Gallus
zum Führungstor . Als Klinger einen
Strafstoß in den Strafraum gibt und Kie¬
fer mit dem Herauslaufen zögert , heißt
es durch Cunz 1 :1. Dann schießt Bechtel
hintereinander zweimal über das Gehäuse
und Müller kann kurz darauf das von
— dem erstmals wieder , für Phönix spie -

Boxer ermittelten
In einer vom SV Ettlingen gut aus -

gerichtete ^ . zweitägigen Großveranstal¬
tung gelangten die Kreismeisterschaften
der Boxer in der Ettlinger Stadthalle
zur Durchführung , die , wie erwartet ,
einen ausgezeichneten Publikums -Erfolg
hatten . Schon die Ausscheidungskämpfe
am Samstagnachmittag und Sonntag¬
morgen waren stark besucht und .brach¬
ten in meist spannenden und oft auch
technisch schönen Kämpfen den Favori¬
ten Siege , die für die Endkämpfe am
Sonntag - Abend besten Sport erwarten
ließen . Hierin wurde man nicht ent¬
täuscht . Äußerst harte Gefechte um die
Titel entbrannten und brachten mitunter
ganz unerwartete Ergebnisse . So gab
es im Federgewicht der Senioren eine
Überraschung , als nach härtestem Kampf
der Knielinger König dem KTV -Mann
Woll nach Punkten unterlag . Auch die
Begegnung im Fliegengewicht zwischen
den beiden Knielingern Stoll und Ge -
rach war ein Fight auf Biegen und
Brechen , aus dem Stoll als Punktsieger
hervorging .

Jugend -Meister wurden : Papier B :
Cortellazzo (E ) d . Punktsieg über
Keßler (L ) . Papier C : Blum II (Kn )
d . K . o . über Holme (E) . Fliegen : S t a h 1
H . (KTV ) d . Punktsieg über Ruf (L ) .
Bantam : Steinkönig (Kn ) d . Punkt¬
sieg über Ludmann (L ) . Feder : Schmitt

lenden — Rohrer verlassene Tor nicht
finden . Aber auch die Gastgeber haben
Glück , als Dannenmaier Reebs Schuß auf
der Torlinie stehend , wegköpft .

Daxlandens Ansturm wird abgefangen
und wieder ist es der freistehende Cunz ,
der für seine Farben den Führungstreffer
schießt . Die Einheimischen setzen nun
alles auf eine Karte , um wenigstens den
Ausgleich zu erzielen , der auch nach
einenj Flügelwechsel dem Linksaußen
Müller gelingt . Mit etwas Glück vertei¬
digt Phönix in den letzten Minuten das
Unentschieden . f . h .

Spiele Tore Pkte .
VfB Knielingen 21 35 :15 32 :10
VfR Pforzheim 18 45 :13 29 :7
ASV Durlach 19 49 :10 28 :10
Germ . Brötzingen 19 ‘ 43 :16 27 :11
1. FC Pforzheim 19 49 :20 26 :12
FC Phönix 18 44 :31 23 :13
FC Neureut 20 32 :23 21 :19
Weingarten 19 24 :28 20 :18
FV Daxlanden 20 30 :24 18:22
KFV 17 34 :29 17:17
Spvgg Durlach -Aue 19 27 :72 11:27
FV Mühlacker 21 15:66 7 :35
Spvgg Ettlingen 19 8 :44 5 :33
Dillweißenstein 19 6 :51 4 :34

ihre Kreismeister
(L ) d . Punktsieg über Wohlschlegel (L ) .
Leicht : Rink (Kn ) d . Punktsieg über
Weber (E) . Weiter : Kronas (M) d .
Punktsieg über Jörger E . (KTV ) . Mittel
A : Vollmer E . (Kn ) d . Punktsieg
über Scheimost (E) . Mittel B : Weimar
(KTV ) d . Punktsieg über Bechtold (Kn ) .
Schwer : Rickersfeld (M) durch
Aufgabe von Kleiber (D ) .

Senioren -Meister wurden : Fliegen :
Stoll (Kn ) d . Punktsieg über Gerach
(Kn ) . Bantam : Stahl K . (KTV ) d . K .
o . über Rettenmaier (E) . Feder : Woll
(KTV ) durch Punktsieg über König (Kn ) .
Leicht : .Welte (Kn ) durch Punktsieg
über Klett (KTV ) . Weiter : Stapf (K
TV ) durch Punktsieg über Zim (E ) . Mit¬
tel : Pf a ad t (E) durch Punktsieg über
Dillmann (L) . Halbschwer : Kirchen¬
bauer (L) durch K . o . Über Blum (L ) .

Der Boxring Knielingen schnitt am
besten ab . Er stellte 4 Jugend - und 2
Senioren -Meister . Danach folgt KTV 46
mit zwei und drei , SV Ettlingen mit
eins und eins , Langensteinbach eben¬
falls mit eins und eins und Mühlburg
mit zw ^t Jugendmeistem .

Das neutrale Kampfgericht aus Mann¬
heim , Heidelberg und Pforzheim arbei¬
tete einwandfrei . Die Siegerehrung durch
Spartenleiter Beierlein krönte am Schluß
die ohne jeden Zwischenfall verlaufene
Veranstaltung . A . W.

Der Kampf um die Plätze
Odenhelm — Bulach 4 : S. Die beiden

Anwärter auf den dritten Platz lieferten
sich ln Odenhelm ein äußerst spannendes
Spiel . Bis kurz vor Schluß lagen die
Gäste durch Tore von Landsberger (3)
in Führung . Zoz , Keßler und Fröhlich
konnten über den Ausgleich hinweg den
knappen Sieg sicherstellen .

Blankenloch — Daxlanden 1 : 9. Der
aus der Gefangenschaft zurückgekehrte
Beller brachte Leben ln den Daxlander
Sturm . Ganz , Fueg und Wipfler schossen
für die Gäste die Tore . Erst in letzter
Minute konnte Nagel durch Freiwurf den
prächtig arbeitenden Rastetter schlagen .

Forst — Rintheim 5 : 9. Ferst stemmte
sich zunächst erfolgreich gegen die Gäste¬
angriffe , mußte dann aber nach dem
Wechsel trotz vier Tore von Krauß und
eines von Keßler die Ueberlegenheit der
Gäste restlos anerkennen . Rintheims
Stürmer wechselten sich bei den Er¬
folgen ab , selbst die Läufer beteiligten
sich am erfolgreichen Torwurf . S -r
Bezirksklasse Handball :

KTV 46 — Brötzingen 9 : 10, Durlach —
Rüppurr 7 : S, FrSpuSpVgg Karlsruhe —
Ettlingenweier 3 : 4 .
Frankonia — Englische Soldaten -Elf 3 :3

Am Mittwodmachmittag sahen 800 Zu¬
schauer auf dem Frankoniaplatz ein sel¬
ten schönes Spiel zwischen den erstmals
gegen eine Zivilmannsehaft splelentle eng¬
lische Soldaten -Elf und dem FC Franko¬
nia . Das Treffen der beiden - Mannschaften
war ln spielerischer Hinsicht ein Lehr -
und Propagandaspiel . Unter der Leitung
des Schiedsrichter Reck ging das Spiel
über die weiße Fläche ohne Reklamation
der Spieler oder der Zuschauer . Nachdem
Bürgermeister Riedlnger die Begrüßungs¬
worte sprach , und der erste Vorsitzende ,
Kluge , den Gästen ein Blumengebinde
überreichte , führte Bürgermeister Rledin -
ger den Anstoß aus , und die Mannschaf¬
ten griffen sodann ein . Nachdem sich
beide Mannschaften abgetastet hatten ,
zeigte sich eine leichte Überlegenheit der
Frankonen , die nach schöner Kombination
mit einem Tor ln Führung gingen . Dia
Platzelf bedrängte nun des öfteren da «
gegnerische Tor , aber der englische Tor¬
mann und die gute Verteidigung verhin¬
derten weitere Erfolge .

Die Engländer kamen mm mehr auf
und konnten auf 1 :1 verkürzen . Schnell
hintereinander fielen dann das 2. und 3 .
Tor für Frankonia und man glaubte schon
den Sieg sicher . Jedoch die Soldaten ga¬
ben sich noch nicht geschlagen und ver¬
standen es , ein Unentschieden herauszu¬
spielen . Alles ln allem wurde hiermit ein
kleiner Beitrag zur sportlichen Verstän¬
digung vollbracht . baa —

Bezirksklasse Fußball :
Frankonia Karlsruhe — Grötzingen 0 :0,

Eggenstein — Hochstetten 2 : 1, Bretten
— Kleinsteinbach 5 : 1, Freie Turner
Forchheim — Blankenloch 0 : 4, Berg¬
hausen — Sportfreunde Forchheim 2 : 0,
Mörsch — Südstern 1 : 2, Söllingen —
Hagsfeld 2 : 1.

Englische Fußball - Pokalmelsterschaft
Blackpool . Manchester UTD , Tottenham

Hotspurs und Derby County (falls diese
Mannschaft am nächsten Samstag Ihr
Wiederholungsspiel gegen Queenspark
Rangers gewinnt , sind die Anwärter für
die diesjährige englische Pokal -Meister¬
schaft . Manchester UTD , schlug Preston
Northend mit 4 :1 Toren und erreichte
damit zum ersten Male seit 22 Jahren da »
Halbfinale .

Hockey : TSG Bruchsal —KTV 46 0 :0
Trotz des gefrorenen Bodens wurde

' ein einwandfreies Hockeyspiel zwischen
den beiden ' Rivalen TSG Bruchsal und
KTV ausgetragen . Beide Mannschaften
kämpften verbissen um den Sieg . Bel
der teilweisen Überlegenheit des KTV
hätte dieser einen knappen Sieg erringen
müssen , doch fehlte Ihm im Sturm die
Schußfreudigkeit . Der Bruchsaler Sturm
dagegen war ein einheitliches Gefüge
und schuf manche kritische Situation
vor dem Gästetor . Dank der taktisch
gut spielenden stocksicheren Karlsruher
Hintermannschaft wurde jedoch Jeder
Angriff der Gastgeber abgewiesen .
Veröffentlicht unteT Lizenz US -WB 112. Heraus¬
geber Dr . J . Peter Brandenburg (Verlaga -
ieituna ) und Felix Richter (Chefredaktionl .

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
Lebensmittel „verlagert " . Ein Lebens¬

mittelgroßhändler ' aus Eutingen wurde
angezeigt , der zwecks Verschleierung
einer Fälschung seines Fragebogens zum
Nothilfegesetz u . a . etwa 90 kg Schmelz¬
käse , 60 kg Margarine , 21 Liter Ql und
4 kg Schmalz in ein fremdes Anwesen
gebracht hatte , das ihm ein Angestellter
der Landw . Berufsgenossenschaft ver¬
mittelt hatte . pp .

Die „ Speisekammer “ -Aktion ln Karls¬
ruhe . Von 78 237 für die entsprechende
Zahl von Haushaltungen bereitgestellten
Fragebogen wurden mehrere abgeholt ,
einige davon fälschlicherweise ausgefüllt
(Fehlanzeige ) , während zwei der Frage¬
bogen einen Bestand von 17 kg Mehl und
125 kg Kartoffeln angaben . v ( )

In der öffentlichen Stadtratssitzung , die
am Dienstag , 2 . März , ^ rst um 15.30 Uhr
und nicht , wie in unserer Ausgabe vom
Freitag versehentlich angegeben , schon
um 13.30 Uhr beginnt , wird u . a . auch die
Wahl der Stellvertreter des Oberbürger¬
meisters (ein Bürgermeister und zwei
Beigeordnete ) vorgenommen . na .

Im Naturwissenschaftlichen Verein Karls¬
ruhe spricht der bekannte Urgeschichts¬
forscher Dr . O . P a r e t , Stuttgart , am
4. März , 19.30 Uhr , Chemisch -Technisches
Institut der TH . über das Thema : „Ge¬
hen wir einer Trockenzeit entgegen ?“ .
Paret , bekannt durch seinen Nachweis ,
daß die Pfahlbauten am Bodensee trok -
ken , ebenerdig standen , hat eine neue
aufsehenerregende Theorie über Klima¬
schwankungen entwickelt . Gäste sind
herzlich willkommen * thp .

*
Krankenmflch . Ab 112. Zut .-Periode kann

Krankenmilch wieder an alle vorgesehenen
Krankengruppen abgegeben werden . Kranke ,

die ihre Zulagekarten mit ungültig gestempel¬
ten Vollmilch -Abschnitten bereits abgeholt
haben , erhalten beim Ernährungsamt , Otto -
Sachs -Str . 5 , einen Berechtigungsschein ^ zum
Bezug von Vollmilch für die nach dem 1. 3 .
1948 zum Bezug der Zulage noch genehmigte
Zeit an folgenden Tagen : Bezirk 1 (Innenstadt -
Ost ) und 3 (Südstadt ) , am Montag , 1. 3. 1948;
Bezirk 2 (Innenstadt -West ) und 4 (Südwest¬
stadt ) , am Dienstag , 2, 3 . ; Bezirk 5 (Weststadt )
und 7 (Grünwinkel ) , am Mittwoch , 3 . 3 . 1948 ;
Bezirk 6 (Mühlburg ) , 8 (Daxlanden ) , 9 (Knie¬
lingen ) und 10 (Beiertheim ) , am Donnerstag ,
4 . 3. 48 ; Bezirk 11— 15 (Weiherfeld , Rüppurr ,
Oststadt , Rintheim , Hagsfeld ) , am Freitag ,
5. 3 . 1948. Für Krankenzulageempfänger von
D.urlach und Aue erfolgt die Ausgabe der Be¬
rechtigungsscheine ab Montag , 1. 3 . 48 , im
Rathaus Durlach . Es wird gebeten , diese Zei¬
ten unbedingt einzuhalten . Ein Verlust an
Milch tritt in keinem Falle ein , da die Zeit
vom 1. 3. 48 bis zum Ablauf der Zulage vom
Tage der Ausstellung des Berechtigungsschei¬
nes ab gerechnet wird . ea .

Verlängerung der Käseabschnitte . Die auf¬
gerufenen Käseabschnitte der Lebensmittel¬
und Zulagekarten der 111. Z .-P , werden bis
zum Ablauf der 112. Z .-P . (31 . 3. 1948) ver¬
längert . ea .

Nur weißer Zucker ln der 112. Zutel -
lungsperiode . Auf sämtliche Zucker¬
marken der 112. Zuteilungsperiode wird
weißer Zucker ausgegeben , teilt die Ver¬
waltung für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten mit . (Dena )

Die SAZ gratuliert ! Die Eheleute Fritz
Stein , Durlach , Rittnertstraße 33 , konn¬
ten am 24 . Februar , und die Eheleute
Paul Herzfeld , Grillparzerstraße 7 ,
am 26 . Februar , ihre Goldene Hochzeit
feiern . Der Oberbürgermeister ließ den
Jubelpaaren die herzl . Glückwünsche und
eine Ehrengabe übermitteln .

Jahreshauptversammlung der SPD
Der Ortsverein Karlsruhe der SPD hielt

am 26 . Februar im Studentenhaus unter
starker Beteiligung der Mitgliedschaft
seine Hauptversammlung ab . Der Vor¬
sitzende , Dr . Heinrich Dietrich , wies
in seinem Geschäftsbericht für das Jahr
1947 besonders darauf hin , daß die Geg¬
ner der Demokratie bereits wieder
durch deren Lächerlichmachung und
Verleumdung der verantwortlichen Per¬
sönlichkeiten versuchen , unsere gerade
entstehende Staatsform zu untergraben .
Das Jahr 1947 war trotzdem für die SPD
erfolgreich , die .Mitgliederzahl stieg
stetig und die Gemeindewahl brachte die
SPD weiter an die Spitze der Karlsruher
Parteien . Bei der Wahl des neuen Vor¬
standes kam die Einmütigkeit und Ge¬
schlossenheit der . Mitgliedschaft durch
die mit 99 v . H . aller Stimmen erfolgte
Wiederwahl des bisherigen Vorsitzenden ,
Dr . Heinrich Dietrich , zum Ausdruck .
Zweiter Vorsitzender wurde Heinrich
Klingele , Kassier Wetzel , Schriftführer
Hespeler und Zwccker , Beisitzer Wein¬
gartner , Doris Liebler , Streufert , Ernst
Schmidt , Schmekenbecher . In mehreren
Entschließungen , die sich mit den
dringendsten Problemen des Tages be¬
faßten , wurden der Landtagsfraktion ,
die durch Minister Dr . Veit , Oberbür¬
germeister Töper , Abg . Konz und Abg .
Möller vertreten war , und der Stadt¬
ratsfraktion Vorschläge unterbreitet . V .

Tagsüber mild » nachts leichte Fröste
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstagabend :
Überwiegend heiter oder leicht bewölkt ,
Tagestemperaturen bis gegen 10 Grad an¬
steigend . Tieftstemperaturen in der Nacht
zum Dienstag etwa minus 2 Grad . Meist
windschwach .

Suchdienst des
Die Angehörigen oder Bekannten nach¬

stehender Personen wollen sich beim
Suchdienst des Roten Kreuzes , Herren¬
straße 39 , melden : Blum (Vorname unbe¬
kannt ) , Obfw ., etwa 50 Jahre , aktiver Sol¬
dat , verh . , Frau • heißt Erika , war bei
Ers .-Abtlg . Karlsruhe , 2 . Komp . Pz .-Jä -
ger , Abt . 178, Heimat : Gegend von Karls¬
ruhe . Fritz Buchleiter , 41 Jahre , verh .,
1 Kind , Chauffeur , Heimat : Karlsruhe .
Helmut Büche , etwa 26 Jahre , blond ,
blaue Augen , 171 cm groß , ev . , bei Stabs¬
komp . d . 5. Jäger -Div . als Kraftfahrer
(mit Opel -Blitz ) , hatte die Feldpost -Nr .
05196 u . zuletzt 11021 , Heimat : Gegend von
Karlsruhe . Gottfried Griebel , Ltn . , Pan¬
zer jäger -Abtlg . 52, Heimat : Karlsruhe .
Hans Grimminger , Stfw . , verh ., Metzger ,
Heimat : Karlsruhe . Hauger (Vorname un -
bek .) , FP .-Nr . 33893 , Truppent . : V . A . K .
404 , Stgefr . , Heimat : Karlsruhe oder Um¬
gebung . Heckert (Vorname unbek .) , im
Osten eingesetzt , Heimat : Umgebung von
Karlsruhe . Franz Hirsch , etwa 45 Jahre ,
verh ., aus dem Sudetenland , Familie ist
in der Nähe von Karlsruhe evakuiert , ein
Sohn ist Zimmermann . Fritz Krafft , Fw . ,
ca . 40 Jahre , Heimat : Karlsruhe (Säge¬
werk ?) . Kunzmann (Vorname unbek .) .
Hptm . (aktiv ) , 35 Jahre , Heimat : Karls¬
ruhe . Morlok (Vorname unbek .) , verh . ,
bei der Reichsbahn beschäftigt , Heimat :
Karlsruhe . Otto Ochs , ca . 46 Jahre , Ob .-
gefr . , Heimat : Karlsruhe . Wilhelm Re -
naud , letzte Einh . 3. Fl .-Panzerjäger ,
Abt . 205 , Heimat : Karlsruhe . Ernst Rhein -
furt , ca . 30—35 Jahre , Heimat : Karlsruhe .'
Ruth Reutberger , 22 Jahre (? ) , groß , dun¬
kelblond , war in Stellung in Danzig , An¬
gehörige wohnten in Karlsruhe , Kaiser¬
oder Lammstraße (?) . Schleicher (Vor¬
name unbek .) , Ltn . (aktiv ) , verh . , Jahr¬
gang 1914, 2. Komp . Pz .-Jäger -Abt . 78 ,
Sturmdivision , Heimat : Karlsruhe . Au¬
gust Schlager , zuletzt Im Osten , verh .,

Roten Kreuzes
wohnhaft ln Karlsruhe . Arthur Späth ,
Furier , FP .-Nr . 12579, Pi .-Bäcker -Btl ., 2.
Komp ., Heimat : Karlsruhe . Karl Störer ,
zuletzt im Osten , Heimatanschrift : Karls¬
ruhe , Luisenstr . 6 (?) . Karl Widmann ,
San .-Uffz . , im Osten , Heimat : Karlsruhe .
Ernst Wllbert , verh . , war im Osten , Hei¬
mat : Beiertheim . Herbert Wolbert , Jahr¬
gang 1913A4 , led ., Buchbinder , Vater Ober¬
lehrer , letzte Einheit : FP .-Nr . 2281,4 a , Hei¬
mat : Karlsruhe . rk .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : 6 .45, 12.45 , 19.45,

22 .45 Nadir . ; 8.15 Wasserst . ; 9.15 P .C .I .R .O .-
Suchmeid . ; 9 .45, 17.45 Kurznachr . ; 11.80
Kindersuchd . ; 13.15 Echo a . Baden ; 17.50
Anschlagsäule ; 19.00 Stimme Amerikas }
22.50 Pressekommentare ,

Aus den Tagesprogrammen
Montag , l . März : 14.00 I .R .O . - Such¬

meld . f . Wilrtt .-Baden ; 17.00 Aus Kunst
u . Wissensch . : „Über Gcidfische “ (Dr . R.
Gerlach ) ; 17.15 J . Haydn ; Sonate Nr . I
Es -dur (W . £ lel , Klav .) , Lieder vön J .
Brahms u . J . Marx (A . Weinberg , Sopr .,
H . Baumgartner , Klav .) ; 18.00 Mensch u .
Arbeit ; 18.15 Zeitfunk ; 18.30 Musik engL
Komponisten ; 19.30 Sport ; ,20.30 Send . d .
Militärreg . ; 21.00 Eine Handvoll Geschich¬
ten ; D . Volk -d . Komödianten ; 22 .20 Kam¬
merkonzert . — Dienstag , 2. März : 6 .30
Gymn . ; 9 .00 Winke u . Kniffe ; 12.00 Land¬
funk ; 17.00 Blick in d . Welt : „Wo gibt ea
ausfuhrfähige Nahrungsmittel ?“ ; 18.00 Je¬
der lernt Englisch ; 18.15 Für . die Frau :
„Warum Änderung d . Gesellschaftsord¬
nung ?" ; 20,30 Volk u . Staat ; 22 .00 Schach¬
funk . „

• *
Frankfurt : 1 . März , 22 .00 Die große

Szene : „Der Hauptmann v . Köpenick “ v .
C . Zuckmayer . — Nordwestd . Rundfunk :
2. März , 20.00 „Manon Lescaut “, lyr . Dra¬
ma v . G . Puccini .
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